
Herder, Johann Gottfried: 16. König Hako's Todesgesang (1773)

1 Gaundul und Skogul

2 Sandte Gott Thor,

3 Zu kiesen einen König

4 Aus Ynguas Stamm,

5 Der sollt zum Odin

6 Fahren hinauf,

7 Zu wohnen in Wallhall'!

8 Biärners Bruder

9 Fanden sie, sich

10 In Panzer kleiden;

11 Der edle König,

12 Er eilt ins Feld,

13 Wo Feinde gefallen,

14 Und Schwerter noch klungen

15 Im Beginn der Schlacht.

16 Er rief Haleyger,

17 Er rief Halmeyger,

18 Der Heldentödter,

19 Und zog hinan.

20 Normannen Heere

21 Waren um ihn.

22 Der Jüten Veröder

23 Stand unter Helm.

24 Der Mühlsteinspalter

25 In Königs Hand,

26 Als spaltet' er Wasser,

27 Spaltet er Erz!

28 Die Spizen stiessen,

29 Die Schilde brachen!

30 Auf Männerschädeln



31 Erklang der Stahl!

32 Tyrs und Baugas

33 Schwerter sprangen

34 Auf den harten Schädeln

35 Der Normannsfechter.

36 Die Schlacht ergoß sich,

37 Die Schilde brachen

38 Von der Hand der Helden,

39 Oder wurden blutroth.

40 Blize flammten

41 In blutende Wunden;

42 Schilde bargen

43 Der Männer Leben;

44 Von fallenden Leibern

45 Tönt das Land;

46 An Storda's Ufer

47 Blutmeer floß.

48 Blutige Wunden

49 Und Schwertwolkhimmel

50 Flossen in Ein!

51 Als gält's um Ringe,

52 Spielten sie Schlacht.

53 Im Windsturm Odins

54 Blutstrom floß.

55 Männer stürzten

56 Vor'm strömenden Schwert.

57 Die Könige sassen

58 Mit Schwertern umzogen,

59 Schilde zerbrochen,

60 Panzer durchbohrt.

61 Noch aber dachte



62 Nicht das Heer

63 Nach Walhalla zu wandern. – –

64 Gaundul sprach

65 Gestüzt aufs Schwert:

66 »groß wird jezt werden

67 Der Götter Versammlung.

68 Sie haben den König

69 Zum Mahle geladen,

70 Und all sein Heer!«

71 Der König hört

72 Der Wählerinnen,

73 Der schönen Jungfraun

74 Auf hohen Rossen,

75 Schicksalswort!

76 Nachsinnend standen

77 Im Helme sie da;

78 Sie standen gelehnet

79 Auf Schwertes Schaft!

80 »was theilst, sprach Hako,

81 Du Schwertesgöttin,

82 Die Schlacht also?

83 Sind wir von Göttern

84 Des Siegs nicht werth?«

85 »wir sind's, sprach Skogul,

86 Die Sieg dir bringen!

87 Sollst Feld behalten,

88 Und die Feinde fliehn.

89 Wohl auf nun reiten,

90 Zusammen reiten

91 Ueber grüne Haiden,

92 Der Götter Welt.



93 Dem Odin sagen,

94 Ein Volksgebieter

95 Zu schau'n ihn kommt

96 Und mit ihm wohnen!« –

97 »hermoder und Braga,

98 Sprach Odin, geht

99 Dem König' entgegen!

100 Es kommt ein König,

101 Ein Held im Ruhme

102 Zu unsrer Hall!«

103 Der König sprach

104 (aus der Schlacht gekehrt

105 Trof er von Blut),

106 Sprach: »unhold scheint

107 Gott Odin uns!

108 Unserm Beginnen

109 Lächelt er nicht!«

110 »sollt mit den Helden

111 Dich in Walhalla

112 In Friede freun;

113 Sollt mit den Göttern

114 Da trinken Oel.

115 Hast droben schon

116 Acht Heldenbrüder,

117 Die harren deiner

118 O Fürstenfeind!«

119 Braga sprachs.

120 »wir aber wollen

121 Die Waffen bewahren;

122 Helm und Panzer

123 Bewahren, ist gut!



124 Das Schwert bewahren

125 Nüzet oft viel.«

126 So sprach der König!

127 Und ward nun kund,

128 Wie heilig der Gute

129 Die Götter geehrt;

130 Die Götter alle

131 Willkommen ihn hiessen,

132 Den guten König,

133 Und standen auf!

134 Am Glückestage

135 Ist der gebohren,

136 Der das erwirbt!

137 Der Ruhm wird bleiben

138 Von seiner Zeit,

139 Von seinem Herrschen,

140 Und werden Gesang!

141 Eh wird Wolf Fenris

142 (die Ketten zerrissen)

143 Menschen würgen,

144 Eh solch ein König

145 Wird wieder füllen

146 Die öde Spur.

147 Es sterben Heerden,

148 Es sterben Freunde,

149 Das Land wird wüste,

150 Seit König Hako

151 Bei den Göttern wohnt.

152 Und viele Menschen

153 Trauren um ihn.
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